
       

AllesWein 17

Wer schon einmal die Beratung eines guten Sommeliers 
genossen hat und dessen passender Weinempfehlung 
gefolgt ist, hat diesen Abend wohl länger in ange-
nehmer  Erinnerung behalten. Doch was macht nun den 
guten Sommelier aus? Wodurch unterscheidet er sich vom 
„gemeinen“ Weinkellner, der nicht mehr als nur die vom 
Gast ausgewählte Flasche grazil öffnet und gekonnt ein-
schenkt? 

Vorzeigesommelier

Gehen wir vom absolut vorbildhaften Sommelier aus, ver-
bindet er die Eigenschaften Kompetenz, Erfahrung und 
Wissen mit einer gehörigen Portion Talent und der Freude 
an seiner Tätigkeit. Wobei Letzteres die wohl ausschlagge-
bendste aller Charakterzüge darstellt. Reduziert sich der 
Verantwortliche jedoch selbst auf den simplen Weinservice, 
ob nun auf Grund von mangelnder Kompetenz oder 
Desinteresse, verdirbt er sich nicht nur den eigenen Spaß, 
sondern auch den seiner Gäste. Gehört doch zu jedem 
Festmahl der dazu passende vinophile Begleiter. Der will 
vorzugsweise aus einem sorgfältig gepflegten Sortiment 
gewählt sein und der Sommelier soll als Herr über die ani-
mierende Vielfalt walten.

Überraschungseffekt

Sich in die Hände eines solchen Experten zu begeben, 
macht den Besuch im Restaurant noch spannender und 
birgt potenziell sogar die eine oder andere freudige 
Überraschung. Denn anstatt sich an den immer wieder 
kehrenden Namen und den oftmals schon zur Gewohnheit 
gewordenen Weinen zu orientieren, geht der kompe-
tente Sommelier auf die individuellen Wünsche seiner 
Gäste ein. So ergibt sich nicht selten eine Wahl, auf die 
man selbst nie gekommen wäre und womöglich mit der 
auserkorenen Speise kaum kombiniert hätte. Macht der  
Meister des Fachs seine Sache gut, verlassen die Besucher 
mitunter die Genussstätte um einen neuen Lieblingswein 
bereichert. 

Sie behalten den Abend in toller Erinnerung und kom-
men bestimmt gerne wieder. Augenscheinlich trägt der 
Sommelier eine große Verantwortung und hat mit sei-
nem Service die Möglichkeit, für den kleinen aber feinen 
Unterschied zu sorgen.
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